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Die offizielle Zeitung der Stadtverwaltung Singen 

Am 24. April ist in Singen der „Bär“ los

Die Stadtverwaltung öffnet ihre Pforten
„Alle Singener Bürger und sonstige
Interessenten sind herzlich zum 

‘
Tag

der offenen Tür’ der Stadtverwaltung
am 24. April eingeladen“, so Oberbür-
germeister Andreas Renner, der sich
darüber freut, dass an besagtem Sonn-
tag in Singen quasi der „Bär“ los ist,
denn zeitgleich finden auch ein verkauf-
soffener Sonntag und die Leistungs-
schau der IG Singen Süd statt.

Im Anschluss an die offizielle Eröffnung
können von 11 bis 17 Uhr alle Diensträu-
me – natürlich auch die des Oberbür-

germeisters – besichtigt werden. Dane-
ben gibt es etliche Aktionen für die gan-
ze Familie. Im JugendKulturCentrum
„Blaues Haus“ sorgt beispielsweise
Clown Otsch um 12 Uhr sowie um 15 Uhr
für Spaß und gute Laune, im Internet-
Café wird zudem das Programm „Lego
Mindstorms“ vorgestellt. Für das leibli-
che Wohl ist hier mit einer Kuchentheke
und Kaltgetränken gesorgt. 

Auch im und um das Singener Rathaus
selbst gibt es viel zu entdecken: Ver-
schiedene Abteilungen geben interes-
sante Infos – beispielsweise zu städti-
schen Ausbildungsplätzen, statistischen
Daten und Wahlen, zum CAD-Programm
(Zeichenprogramm), diversen Projekten
wie Aachbad, Ekkehard-Realschule und
natürlich auch zur geplanten Stadthalle.
Im Erdgeschoss kann im Internetcafé
auf insgesamt fünf PC unter professio-

neller Betreuung gesurft werden.

Ein abwechslungsreiches Musikpro-
gramm bieten die Schüler der Jugend-
musikschule von 11 bis 16.15 Uhr im
Bürgersaal des Rathauses. Die Abtei-
lung „Tageseinrichtungen für Kinder“
präsentiert sich im Saal „Hohgarten“,
wo Kinder auf drei PC Sprachförderpro-
gramme spielen können, und das He-
gau-Museum führt eine Dia-Show über
Projekte und Aktionen vergangener Jah-
re vor. 

Etwas ganz Besonderes hat sich die Ab-
teilung „Kultur & Touristik“ in der
Marktpassage einfallen lassen: An
„Charlys Bar“ steht eine lebensgroße
Puppe hinter der Theke, die mit den
Leuten spricht, Getränke ausschenkt

und für das Theater wirbt. Ein Glücksrad
wird veranstaltet mit stündlicher Auslo-
sung von Eintrittskarten, Büchern etc.
Die Stadtbücherei, die am Sonntag vol-
len Ausleihbetrieb anbietet, zeigt um
11.30 Uhr in der Kinderabteilung einen
Zeichentrickfilm und ab 13 Uhr können
die Kleinen dort u.a. für den Muttertag
basteln. Alle Großen lädt die Stadtbü-
cherei von 14 bis 17 Uhr zur literari-
schen Cocktailstunde ein – hier werden
passende Cocktails zum Krimi, Thriller
und zur Liebesgeschichte serviert! Die
Hegau-Bibliothek stellt Bücherraritäten
zum Themenschwerpunkt „60 Jahre
Kriegsende“ aus – und das BÜZ veran-
staltet ein Quiz mit vielen Preisen. 

Die Stadtwerke führen ihre Müllfahr-
zeuge, Winterdienstmaschinen sowie

Bau- und Kehrmaschinen vor, geben
interessante Infos zur Kanalspülung
und Einblicke in die Leitzentrale der
Wasserversorgung. Außerdem werden
Führungen auf dem Wertstoffhof ange-
boten. Eine weitere Führung wird es im
Waldfriedhof geben, der bequem mit
dem Bus erreicht werden kann. 

Das DAS II mal genauer in Augenschein
nehmen: Im Erdgeschoss wird die Aus-
stellung „Brücken verbinden“ mit
Brücken über den Rhein und Singener
Brücken gezeigt (die Ausstellung ist ab
24. April zwei Wochen lang geöffnet).
Darüber hinaus werden aktuelle Bau-
maßnahmen, Straßenplanungen und
das Geographische Informationssystem
(GIS) vorgestellt, außerdem gibt es In-
fos über Bebauungspläne. Die Stabs-

stelle „Umweltschutz“ macht Umwelt-
beratung, gibt Infos zu Energieförder-
programmen und zeigt Videos über den
Hohentwiel und die Hegauer Aach. Die
Lokale Agenda 21 zeigt Videos und eine
Foto-Ausstellung vom Agenda Fest
2004. Auch die GVV wird sich mit Infos
zu aktuellen Bauvorhaben, Vorträgen
und einer Hüpfburg im DAS!-Innenhof
am „Tag der offenen Tür“ beteiligen. 

Zu den einzelnen Dienststellen wird es
keinen Shuttle-Bus geben, dafür fahren
am Sonntag alle Busse (ausgenommen
Sammeltaxis) kostenlos im Stadtver-
kehr. Von 12 bis 19 Uhr verkehren die
Busse im Halbstundentakt wie an den
Werktagen (Fahrpläne in „Singen von A
bis Z“ und unter www.stadtwerke-sin-
gen.de).

Beim „Tag der
offenen Tür“
der Stadtver-
waltung am
24. April ist
für Jeden et-
was dabei.
Das bunte und
vielseitige
Programm
wurde von
den städti-
schen Organi-
satoren vorge-
stellt (von
links): Corina
Thau, Roland
Frank, OB An-
dreas Renner,
Reinhild Kap-
pes und Lilian
Gramlich. 

Rotary-Club und Beratungsstellen ziehen an einem Strang:

School-Party ohne Alkohol und Nikotin
In den Osterferien bieten die Rotary-
Clubs Singen und Radolfzell,  Mitarbeiter
des Landkreises, der Städte Singen, Ra-
dolfzell und Stockach sowie der Sucht-
beratungsstellen für alle Schüler ab 12
Jahren einen Leckerbissen der besonde-
ren Art: Am Dienstag, 29. März, findet
von 18 bis 24 Uhr in der Discothek  „Top
10“ in Singen im Rahmen des Alkohol-
präventionsprojektes „b.free“ eine abso-
lut rauch- und alkoholfreie Party statt.
Jugendliche von 12 bis 15 Jahren bekom-
men nur in Begleitung einer erziehungs-
berechtigten oder erziehungsbeauftrag-
ten Person Einlass. Der Eintrittspreis be-
trägt 3 Euro.

Die gastierenden Stars können sich se-
hen lassen.  Neben dem Top-act „The
Preluders“ (Popstars Gewinner 2004
PRO 7) werden noch weitere namhafte
und bundesweit bekannte Künstler und
Musiker auftreten: „Fabrizio“ (Popstars

PRO 7), „Hot Banditoz“ (TOP 10-Som-
merhit 04: „Veo Veo“), „Boom Box“
(Superhit aus Spanien: „Balla Da Li“),
„RNG“ (mehrere TOP 10-Platzierungen),
„Underdog Project“ (Mega-Sommerhit:
„Summer Jam“) und „3rd Wish“  (Mega-
Sommerhit 04: „Obsession“).

Moderiert wird die 100 Prozent alkohol-
und rauchfreie Riesenparty von einer
weiteren Größe aus dem Showgeschäft:
Sedat, bekannt aus der „Fame Academy”
bei RTL II.

Bereits vor Partybeginn werden die live
in der Discothek auftretenden Künstler
und Musiker ab 15 Uhr im Bürgersaal des
Singener Rathauses  (in Anwesenheit
von Oberbürgermeister Andreas Renner)
für Autogramme zur Verfügung stehen. –
Für alle Kids also die Gelegenheit, ihre
Stars und Idole einmal hautnah zu erle-
ben!

Neben den Live-Auftritten der Musiker
am Abend wird das Alkoholpräventions-
projekt „b.free“ von den Jugendpflegern
des Landkreises und Mitarbeitern aus
den Alkoholberatungsstellen vorgestellt.
Für Eltern und volljährige Besucher ste-
hen eigene Café-Ecken und Infobereiche
zur Verfügung. Natürlich halten sich
auch alle Präventions-Fachleute für Fra-
gen und persönliche Gespräche bereit.
Radio 7 wird live senden. 

Zusätzlich besteht eine kostenlose
Transportmöglichkeit: Ab Bahnhof/
Karstadt Singen fahren um 17.35 Uhr
und 18.35 Uhr Busse (Linie 3), Rück-
fahrtmöglichkeiten ab „TOP 10“ je-
weils um 22 Uhr und 24 Uhr mit Halte-
punkten Südstadt, Hauptbahnhof und
Nordstadt.  Nähere Informationen:
07731/85545 oder 07732/9406479.

Für flotte Stimmung, nicht nur bei
Bergbegeisterten, wollen die „Flotten
Bergsteiger“ sorgen. Die 14 jungen
Vollblutmusiker aus der Region, die
sich 1995 zusammen gefunden ha-
ben, um ihre eigenen Vorstellungen
von böhmisch-mährischer Musik zu
verwirklichen, spielen am 17. April
beim Benefizkonzert für die Flutopfer
auf Sri Lanka in der Gottmadinger Ei-
chendorfhalle auf (Beginn: 18 Uhr). 

Die Karten kosten im Vorverkauf
(noch bis 11. April) 8 Euro und sind bei
der Sparkasse Engen-Gottmadingen
und der Sparkasse Singen-Radolfzell
erhältlich. Der Konzert-Erlös kommt
der Initiative zum Wiederaufbau von

Mullaittivu im Norden von Sri-Lanka
zugute. Die von Gottmadingen ins Le-
ben gerufene und von  Singen mitge-
tragene Spendenaktion wird zwi-
schenzeitlich von vielen Hegau-Ge-
meinden unterstützt.

Das abwechslungsreiche Repertoire,
gespickt mit „tollen“ solistischen Ein-
lagen, besteht zu weiten Teilen aus Ei-
genkompositionen und „läßt jedes
Blasmusikherz höher schlagen“, wie
die Band verspricht. Zu hören gibt es
Soli und Orchesterstücke von Polka
bis Walzer

Für die Bewirtung sorgt der Gottma-
dinger Musikverein.

Für Spendenaktion von Singen und Gottmadingen

Benefizkonzert zugunsten
der Flutopfer

Gemeinderat in Kürze
Der Neubau eines Nordstadtkindergar-
tens hat nun auch die letzte Hürde, den
Gemeinderat, genommen und gilt als
beschlossene Sache. Bis zur Sommer-
pause 2005 soll die Stadt entsprechen-
de Standortvorschläge unterbreiten
und, basierend auf dieser Standort-
wahl, eine Mehrfachbeauftragung an
Architekten vornehmen.

In Sachen Ausbau des Hegau-Gymnasi-
ums wurden die Gemeinderatsmitglie-
der über einen geplanten Ortstermin
mit dem Kultusministerium Anfang
April informiert.

„UNESCO Weltkulturlandschaft“  – so
nennt sich die Auszeichnung,  die von
der Bodensee-Stiftung in Kooperation
mit dem Umweltrat Bodensee und der
deutschen Umwelthilfe für die Region
um den drittgrößten See Mitteleuropas
angestrebt wird. Ein hochgestecktes
Ziel, denn dieses international begehr-
te Prädikat wird von
der UNESCO nur an
Regionen mit her-
ausragenden Natur-
und Kulturwerten
verliehen. Doch die
ersten Reaktionen
machen den Initia-
toren Mut. 

„Die Deutsche
UNESCO-Kommission hat bestätigt,
dass ein Antrag der grenzüberschrei-
tenden Bodenseeregion durchaus Aus-
sichten auf Erfolg haben könnte“, freu-
te sich die neue Geschäftsführerin der
Bodensee-Stiftung, Marion Hammerl,
bei der Pressekonferenz, die zum Start-
schuss der Informationskampagne „Pro
UNESCO-Kulturlandschaft Bodensee“
abgehalten wurde.

Getrübt wird die Freude nur durch das

Ausscheiden der Internationalen Bo-
denseekonferenz (IBK), die vergange-
nen Juli noch bei den Vorbereitungen
zur Kampagne mitgewirkt hatte. „Der
überraschende Rückzug erfolgte im De-
zember und die Gründe hierfür kennen
wir nicht“, erklärt Hammerl. „Aber wir
werden weitermachen und am Ende des

Jahres, wenn wir die
Ergebnisse unserer
Kampagne ausge-
wertet haben,  wer-
den wir wieder auf
sie zugehen.“ 

Dahinter verbirgt
sich die leise Hoff-
nung, die IBK durch

ein positives Meinungsbild in der Öf-
fentlichkeit wieder ins Boot holen zu
können – denn ohne deren Beteiligung
hofft die Bodensee-Region vergebens
auf ihren Status als Weltkulturerbe-
Stätte: „Nur die IBK ist in der Lage, den
Antrag für die Auszeichnung zu stel-
len“, erklärt Marion Hammerl. Aus-
schlaggebend seien in diesem Zu-
sammenhang vor allem auch die Ergeb-
nisse einer Studie über die wirtschaft-
lichen Folgen der UNESCO-Auszeich-
(Fortsetzung auf Seite 3)

Singen unterstützt Infokampagne

„Pro UNESCO-Kulturlandschaft Bodensee“

Mit diesem Bild präsentiert sich Singen auf der Homepage zur Informationskampagne „Pro UNESCO-Kultur-
landschaft Bodensee“.

„Wenn eine Region in
Deutschland prädestiniert
dafür ist, Weltkulturerbe-
Stätte zu werden, dann ist
es der internationale Bo-
densee“

(OB Andreas Renner)

skyguide:
Keine Ressourcen für
Informationswunsch

Obwohl die Schweizer Flugsicherung
skyguide den Vorwurf dementiert hat,
dass die in Zürich-Kloten gestartete tür-
kische Frachtmaschine über Südbaden
Kerosin abgelassen habe, bleibt das
Thema weiterhin brisant. „Es ärgert
mich einfach“, so Oberbürgermeister
Andreas Renner in der vergangenen Ge-
meinderatssitzung, „dass wir nicht in-
formiert werden.“ 
Von Seiten der Flugsicherung hat man
zwar Verständnis für den Informations-
wunsch der betroffenen Gemeinden,
sieht sich aber organisatorisch nicht in
der Lage, diesem nachzukommen. „In
unserem Flugraum sind täglich 3000
Jets unterwegs“, erklärt Patrick Herr,
Pressesprecher von skyguide. „Wir ha-
ben schlicht nicht die Ressourcen, jede
Stadt zu benachrichtigen, wenn ein
Flugzeug in Nöte gerät. Wir informieren
im Falle eines Kerosinablasses die örtli-
che Presse, aber nicht, wenn es sich –
wie im jüngsten Fall – lediglich um das
Verfliegen von Treibstoff handelt.“ In
Deutschland passiere im umgekehrten
Fall auch nichts: „Die DFS informiert
auch keine Gemeinden in Österreich,
wenn es Probleme in München gibt und
Kerosin im Nachbarland verflogen wer-
den muss.“
Informationspflichtig sind Vorfälle über
Deutschland bislang nur gegenüber
dem Bundesverkehrsministerium und
der Deutschen Flugsicherung. 

„Natürlich sind auch alle in
meinem Büro herzlich willkom-
men – es ist übrigens interes-
sant, wie viele Leute sich freu-
en, einfach mal auf meinem
Stuhl sitzen zu dürfen“

(OB Andreas Renner)

Neue Kultur GmbH
erhält Gesicht

Gesine von Eberstein und Walter Möll
werden mit Rechtsexistenz der Ge-
sellschaft „Kultur und Tourismus
GmbH Singen“ zu gleichberechtigten
Geschäftsführern ernannt. „Wir ha-
ben das Ziel, zur Spielzeit 2007/2008
fertig zu werden“, verrät von Eber-
stein. „Das ist ein ehrgeiziges und
wichtiges Ziel.“ 

Von Eberstein ist für die Dauer der
Bauphase der Stadthalle für dieses
Amt vorgesehen und wird in erster Li-
nie die Betreuung und Abwicklung
des Bauvorhabens übernehmen. Da-
neben wird sie weiterhin als Leiterin
der Stadtplanung tätig sein und für
die Koordination Bauen und Planen
Verantwortung tragen. 

Möll wird sich vor allem um die Ver-
marktung der Halle kümmern und er-
hält zunächst einen Vertrag über fünf
Jahre. „Ich denke, die Stadthalle ist
eine große Chance für unsere Stadt“,
betont Möll, der sich sehr auf seine
neue Aufgabe freut. Eine  Top-Veran-
staltung hat er bereits für die Stadt-
halle an Land gezogen: „2009 wird
die ,Criminale‘, das größte deutsch-
sprachige Krimifestival, in Singen
stattfinden – das wird eine tolle Ge-
schichte!“

Ebenfalls für die nächsten fünf Jahre
wurden auch die vier Fachbereichslei-
ter Bernd Häusler (Fachbereich  Zen-
trale Aufgaben/Finanzen/Betriebe),
Karlheinz Berger (Fachbereich Bauen),
Alfred Klaiber (Kultur/Schule/Sport/-
Ortsteile) und Torsten Kalb (Fachbe-
reich Jugend/Soziales/Ordnung) vom
Gemeinderat in ihrem Amt bestätigt.
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Ein Erfolgskonzept geht in die zweite Runde: Markus Langenbacher, Firma Langenbacher GmbH (links), OB
Andreas Renner, Bauleiter Francesco Caruso und GVV-Geschäftsführer Roland Grundler beim Spatenstich
zum Projekt „Smarte Häuser“ im Langenrain. Hier sollen weitere 14 Einfamilienhäuser entstehen.

Nach erfolgreicher Fertigstellung des 1.
Bauabschnitts „Smartes Haus“ konnte
die GVV nun zum Spatenstich des 2.
Bauabschnitts einladen. Das Ziel des
Projekts, den Stadtteil Langenrain
durch bezahlbare, moderne Einfami-
lienhäuser aufzuwerten, sieht nicht nur
OB Andreas Renner als erfolgreich um-
gesetzt: „Die Umstrukturierung des Ge-
bietes durch den Neubau von Einfami-
lienhäusern, die zu einem sensationel-
len Preis von ca. 200 000 Euro insbe-
sondere für junge Familien attraktiv
sind, war die richtige Entscheidung der
GVV.“ Die Sanierung und Erneuerung
im Langenrain habe für die Stadt sehr
große Priorität und deshalb werde man
auch weiterhin Haushaltsmittel für in-
vestive Maflnahmen bereitstellen.

Roland Grundler, Geschäftsführer der
GVV, betonte, dass das Projekt in das
Bund-Länder-Programm „Soziale Stadt“

aufgenommen wurde, durch das seit
1999 in über 200 Städten mehr als 300
Stadtteile aufgewertet werden konn-

ten. Im Jahr 2004 betrug der Förderrah-
men 5,4 Millionen Euro, von dem die
Stadt Singen einen kommunalen Eigen-
anteil von 40 Prozent, d.h. 2,16 Millio-
nen Euro selbst zu tragen hatte. Renner
hob in diesem Zusammenhang die sozi-
albegleitenden Maßnahmen der „Lilie“
(Treffpunkt AWO, Berliner Straße 8) po-
sitiv hervor und lobte die „hervorragen-
de Revitalisierungsstrategie“ der Städ-
tischen Wohnbaugesellschaft GVV.

Im Rahmen des in der Region einzigarti-
gen Projekts sind im ersten Bauab-
schnitt 17 Einfamilienhäuser mit Blick
auf den Schienerberg entstanden, von
denen bereits 13 notariell verkauft wor-
den sind. Für den nun folgenden Bauab-
schnitt sind weitere 14 Häuser geplant.

„Smarte Häuser“ gehen
in die zweite Runde

„Die Umstrukturierung des Ge-
bietes durch den Neubau von
Einfamilienhäusern, die zu ei-
nem sensationellen Preis von
ca. 200 000 Euro insbesondere
für junge Familien attraktiv
sind, war die richtige Entschei-
dung der GVV“

(OB Andreas Renner)

Das aktuelle Studienhandbuch für das
Sommersemester 2005 ist ab sofort bei
der gemeinnützigen Bildungseinrich-
tung DAA-Technikum kostenlos erhält-
lich. Das Druckwerk richtet sich an Fach-
arbeiter, Gesellen und kaufmännische
Fachkräfte. Es beinhaltet Informationen
über verschiedene berufsbegleitende
Fortbildungslehrgänge zum Staatlich
geprüften Techniker und Staatlich ge-
prüften Informatiker in den Bereichen
Maschinenbau, Elektrotechnik, Bau-
technik, Informatik, Holztechnik und
Heizungs-/Lüftungs-/Klimatechnik. 

Ebenfalls in aktueller Auflage ist eine
Steuerfibel neu erschienen, die die rele-
vanten Gesetzesänderungen bis Ende
2004 erfaßt und anhand von Berech-
nungsbeispielen behandelt. Diese Steu-
erfibel enthält wertvolle Hinweise zur
steuerlichen Absetzung von berufsbe-
gleitenden Fortbildungen und Studien-
gängen sowie allen daraus anfallenden
Kosten und Aufwendungen. 

Das aktuelle Studienhandbuch und die
dazugehörige Steuerfibel können bei
der zentralen Studienberatung der ge-
meinnützigen Bildungseinrichtung DAA-
Technikum unter der kostenfreien Tele-
fonnummer 0800/2453864 gratis ange-
fordert werden. Für die Broschüren und
deren Versand werden keine Gebühren
erhoben. Vorabinformationen sowie ei-
ne Online-Bestellmöglichkeit findet man
im Internet unter www.daa-techni-
kum.de. 

Berufliche Fortbildung:

Studienhandbuch
und Steuerfibel

Junge Franzosen in Singen: Handy gegen Heimweh 29 Schüler und zwei Lehrerinnen des
Collège François Viète, der französi-
schen Partnerschule des Friedrich-
Wöhler-Gymnasiums, waren zehn Ta-
ge in Singen zu Gast. „Man kann die
Sprache ohne Land lernen, doch die
Kultur und Lebensweise kann man
nur erfahren, wenn man auch dort
gewesen ist“, so OB Andreas Renner
beim Empfang im Rathaus. Bei sei-
nem ersten Frankreichaufenthalt ha-
be ihm das Essen garnicht ge-
schmeckt, heute allerdings zähle er
zu den Liebhabern der französischen
Küche, bekannte Renner. Ein biß-
chen Heimweh habe er damals ge-
habt, aber heute sei der Kontakt
nach Frankreich dank der internatio-
nalen Handytastatur ja zum Glück
nicht mehr ganz so schwierig. 

Die Stadt Singen beschäftigt sich ein-
gehend mit dem Kriegsende vor 60 Jah-
ren und will dazu aufrufen, dass Bürge-
rInnen ihre Erlebnisse in einem Forum
eingeben und so ihre Erfahrungen allen
– vor allen Dingen auch jungen Men-
schen – zugänglich machen.
Unter www.singen.de gibt
es ab sofort die Möglichkeit,
eigene Erinnerungen ins
Netz zu stellen. Wer nicht
selbst schreiben möchte,
kann sich auch gerne an das
Projektbüro der städtischen
Kulturabteilung wenden (Te-
lefon 85 – 247/249).  In der
heutigen und den folgen-
den Ausgaben werden wir
immer wieder Auszüge des
Forums veröffentlichen.

Ich kam an Ostern 1940 in
die erste Klasse der Wal-
deckschule. Bekanntlich war
es das erste Kriegsjahr, von
dem wir allerdings in Singen noch
nicht viel mitbekamen, außer, dass die
Väter einiger Schulkameradinnen zum
Militär eingezogen wurden und die
Mütter selbst für die Kinder zu sorgen
hatten. Wir waren damals eine Mäd-
chenklasse. Was wir spürten, das war,
dass auch viele Lehrer eingezogen
wurden und uns Ersatzkräfte aus dem
Elsaß unterrichteten. Meine Mutter
meinte, dass wir in dieser Zeit wenig
gelernt haben. Dann kam die Zelt des
Fliegeralarms und die Kinder, die in

der Nähe der Schule gewohnt haben,
durften nach Hause rennen. Einmal
kamen Tiefflieger und meine Mutter
rief mir von ihrem Versteck aus voller
Angst zu, ich solle mich unter die Bü-
sche am Wegesrand werfen.

Nach Kriegsende mussten wir die Wal-
deckschule für die Besatzungsmacht,
die Franzosen, räumen. Wir wurden al-
le aufgerufen, die Schule zu putzen,
nachdem sie wieder ausgezogen wa-
ren. Nicht, um selbst wieder einzuzie-
hen, nein, für kurze Zeit wurde ein La-
zarett eingerichtet. Wir durften – mit
Schere und Korb ausgestattet – in den
Wald, um Brombeerblätter abzu-
schneiden, die dann für Tee im Spei-
cher getrocknet wurden. Vorüberge-
hend war unsere Schulklasse im Gast-

hof „Weißes Rössl“ untergebracht. In
einem Winter, erinnere ich mich, ka-
men wir mit Mütze und Handschuhen
in die Schule. Die Schule war nicht ge-
heizt, es gab auch noch kein Heizma-
terial. Da der Unterricht in der Kälte

unmöglich war, bekamen
wir Hausaufgaben, die wir
für den nächsten Tag ma-
chen und vorlesen oder
vorlegen mussten, um
dann wieder nach Hause
geschickt zu werden. 

Das Jahr weiß ich nicht
mehr genau, in dem wir die
Schulspeisung, gespendet
von Schaffhauser Bürgern,
bekommen haben. Ich erin-
nere mich jedoch noch ge-
nau, wie wir mit unseren
„Kachele“ (Aluminiumscha-
len) in der Hofpause in ei-
ner langen Schlange anste-
hen mussten, um Suppe

oder Brei zu bekommen. Das war für
die meisten Schüler beinahe lebens-
notwendig, denn es gab zu dieser Zeit
noch Lebensmittelkarten, auf denen
z.B. stand: 15 g Fett, 200 g Brot und
das nicht etwa für einen Tag. Ich erin-
nere mich auch noch, dass mir meine
Mutter ein kariertes Säckchen nähte,
in dem ich mein Kachele samt Löffel
verstauen konnte. Ich weiß nicht mehr,
wie lange die Schulspeisung dauerte.

(Hadwig Benz, Jahrgang 1933)

60 Jahre Kriegsende:

Singen startet Zeitzeugen-Forum 

„Entdecken Sie den Bodensee und den
Hegau mit den Bodensee-Guides!“ –
Mit dem neuen  Programm werden die-
ses Jahr wieder 30 verschiedene Wan-
der- und Radtouren im Hegau und rund
um den Untersee angeboten. Von April
bis Oktober bringen die vom Natur-
schutzbund Deutschland (NABU) aus-
gebildeten Kulturlandschaftsführer
Interessierten die kulturellen, geologi-
schen und naturkundlichen Besonder-
heiten der Region nahe.  

Ob Vulkane, Gletscher, Pfahlbauten,
Burgen oder frischer Most beim Biohof
– die Führungen bieten eine reiche Viel-
falt an Themen. Ob gemütlich oder
sportlich, für Familien oder die „Gro-
ßen“ – für jeden ist etwas dabei. Die

halb- und ganztägigen Touren werden
an festen Terminen angeboten und ko-
sten 6 bzw. 8 Euro für Erwachsene; für
Kinder gibt es ermäßigte Preise. Grup-
pen haben die Möglichkeit, die Führun-
gen zu einem individuellen Wunschter-
min zu buchen. 

Das Programmheft liegt bei den ört-
lichen Tourist-Informationen und den
NABU-Naturschutzzentren Wollmatin-
ger Ried und Mettnau aus oder ist ge-
gen einen Euro in Briefmarken beim NA-
BU-Bezirksverband Donau-Bodensee,
Mühlenstraße 4, 88662 Überlingen, zu
bestellen.
Nähere Informationen gibt es auch im
Internet unter www.nabu-bodensee-
guide.de 

Naturschutzbund: Unterwegs mit
dem Bodensee-Guide

Aachbad: Ab sofort
gibt’s Eintrittskarten

Ab sofort können Eintrittskarten für
das Aachbad im Vorverkauf an der
Kasse des Hallenbades zu den üb-
lichen Öffnungszeiten des Bades er-
worben werden.

Energieberatung
Die monatliche Energieberatung der
Stadt Singen und der Verbraucherzen-
trale Baden-Württemberg fällt im März
wegen der Osterfeiertage aus. Der
nächste Termin findet im April am Don-
nerstag, 21. April, von 17 bis 19 Uhr im
Singener Rathaus, 1. Obergeschoss,
Zimmer 101, Sitzungssaal „Hohgarten“,
statt. Um Voranmeldung unter Telefon
07533/97310 wird gebeten.

Karten für die Mainau
Die ganz besondere Geschenkidee
nicht nur für Ostern: 
• Eintrittskarten zum „Singener Tag“
auf der Insel Mainau am 17. April; 
• Jahreskarten für die Insel Mainau. 
Erhältlich beim städtischen Ver-
kehrsamt in der Marktpassage, Au-
gust-Ruf-Straße 13 in Singen. 

Jazz Club Singen

Joey Baron mit Band
Joey Baron – vielseitigster Drummer der
USA-Jazzszene – spielt mit seiner Band
„Killer Joey“ am Donnerstag, 24. März,
20.30 Uhr, in der „Gems“, Mühlenstra-
ße 13 in Singen. „Killer Joey“ besteht
neben Baron aus den Gitarristen Brad
Shepik und Steve Cardenas sowie dem
E-Bassisten Tony Scherr.

Infos und Reservierung unter Telefon
67578 und 985175.

Theater „Die Färbe“
„Es war die Lerche“ – ein heiteres Trau-
erspiel mit Musik – von Ephraim Kishon
(Regie: Peter Simon) hat am Mittwoch,
13. April, 20.30 Uhr, Premiere in der
„Färbe“. Weitere Aufführungstermine:
14./ 15./ 16./ 20./ 21./ 22./ 23./ 27./
28./ 29. und 30. April, jeweils 20.30
Uhr. Weitere Infos und Kartenresevie-
rung unter Telefon 64646 und 62663. 

Auch mit der Infrastruktur des Verkehrs
in der Innenstadt beschäftigte man sich
bei der Klausurtagung „Entwicklungs-
konzept Singener Innenstadt“. Die Mo-
deration der Gruppe „Verkehr“ über-
nahmen Reinhard Zedler, Erika Kappe-
ler und Erich Müller. Als wichtigste The-
men wurden der Bahnhofsvorplatz, der
Verkehrsfluß und die Verbindung der
Fußgängerzone auf die Agenda gesetzt.
Mögliche Verbesserungsvorschläge zur
Gestaltung des unattraktiven Bahn-
hofsvorplatzes standen mit im Vorder-
grund. 

Einigkeit herrschte von Anfang an darü-
ber, dass das Verkehrsaufkommen auf
dem Gelände eindeutig zu hoch sei und
die Parkdichte zusätzlich durch die gro-
ße Anzahl an Taxen verstärkt werde. Da-
gegen könne momentan jedoch  nichts
unternommen werden, da die Rechts-
verordnung des Landratsamtes für die-
sen Fall keine Maßnahmen  zulasse, so
die Information.  

Die hier parkenden Busse erhöhen die
Attraktivität nach Ansicht des Teams
nicht, sondern verstärkten eher das oh-
nehin vorhandene Gefühl der Enge.
„Besonders der An- und Abreiseverkehr
direkt vor dem Bahnhof trägt zum Ver-
kehrsaufkommen enorm bei. Hier wäre
mit mehr Kurzzeitparkplätzen schon ein
wesentlicher Beitrag geleistet“, beton-
te Zedler. Darüber hinaus wurden die
langen Wartezeiten an der Fußgänge-
rampeln bemängelt und angeregt, die
Möglichkeit einer fußgängerfreund-
licheren Variante  zu prüfen. Dabei müs-
se jedoch unter anderem auch die Tak-
tung der  Buslinien beachtet werden, so
der Hinweis. 

Eine stärkere Belebung des Vorplatzes
könnte nach Ansicht der Gruppenteil-
nehmer auch durch Ansiedlung kleine-
rer Läden oder eines Kiosks erreicht
werden. Einen Biergarten hielten meh-
rere Teilnehmer hier für durchaus reali-
sierbar.

Klausurtagung „Entwicklungskonzept Innenstadt“ – Verkehr: 

Bahnhofsvorplatz 
im Visier

Erste-Hilfe-Kurs für die Klei-
nen: Für die Vorschulkinder
des „Don Bosco“-Kindergar-
tens und der Kindertages-
stätte „Im Iben“ ging es ge-
meinsam zur Sache. Die Bu-
ben und Mädchen waren be-
geistert.

Ursula Landes-Feist, Leiterin
des „Don Bosco“-Kindergar-
tens, setzte die Idee für die-
ses Projekt zusammen mit Di-
ana Betting, Leiterin der Kin-
dertagesstätte „Im Iben“, in
die Tat um. So gab es am Ende zwei Kur-
se mit jeweils acht Kindern aus jeder der
beiden Einrichtungen. Insgesamt 32
Kinder haben an zwei Nachmittagen viel

gelernt. Beim ersten Tref-
fen ging es um die Bakte-
rien in einer Wunde und
den Kampf des Körpers
gegen die Bakterien. Dem
Lernpartner wurde ein Fin-
gerkuppenverband aufge-
klebt und ein Ellenbogen-
verband angelegt. Außer-
dem übte man die Seiten-
lage. 
Am zweiten Nachmittag
ging es zur Rettungswa-
che des DRK. Dort wurden
die verschiedenen Einsatz-

fahrzeuge kennen gelernt: Krankenwa-
gen, Notarzteinsatzfahrzeug, Rettungs-
wagen. Der Baby- und Kindernotfallkof-
fer war besonders interessant. 

Kindergarten und Kindertagesstätte: Erste Hilfe

Die Kleinen übten
mit großem Ernst

Vorschulkinder übten
Erste Hilfe.

Viele Kinder und Jugendliche lernen
bereits im Kindergarten bzw. in der
Schule, was gesunde Ernährung ist.
Außerdem achten immer mehr Väter
und Mütter darauf, dass man sich
Süßigkeiten gut einteilt und vor al-
lem nicht heimlich nascht. Denn ge-
nau dann wird es gefährlich, nicht
nur wegen der Dickmacher, sondern
vor allem wegen der Zahngesund-
heit: Wer heimlich nascht, putzt mei-
stens nicht. 

Dr. Udo Lenke, Präsident der Landes-
zahnärztekammer Baden-Württem-
berg, rät daher, nicht nur Naschwerk
an Ostern zu verschenken, sondern
vielleicht einen Ausflug in einen Frei-

zeitpark, eine DVD, lustige Aufkleber,
Schulsachen, Spardosen, Kleidung,
zuckerfreie Zahnkaugummis u.ä. Die
Süßigkeiten ganz zu verbannen, ist
bei Kindern kaum möglich. Nach dem
Naschen sollten unbedingt die Zäh-
ne geputzt werden. 

Aber Achtung: Nach sauren Frucht-
gummis, Drops, Obst oder säurehal-
tigen Getränken nicht sofort zur
Zahnbürste greifen, weil die Säure
den Schmelz anlöst und durch das
Putzen der Zahnschmelz minimal ab-
getragen werden kann. In diesem
Fall sind Zahnpflegekaugummis hilf-
reich, die mechanisch reinigen und
den Speichelfluss anregen. 

Nicht nur Süßes
ins Osterkörbchen

Ein Kurs für die häusliche Krankenpfle-
ge findet vom 31. März bis 12. Mai jeden
Montag und Donnerstag (19 bis 21 Uhr)
unter der Leitung von Ursula Hirt statt.
Treffpunkt ist die Sozialstation Engen,
Hexenweg 2 in Engen.

Wer die Pflege kranker, hilfs- und pfle-
gebedürftiger Angehöriger übernom-
men hat, weiß, dass diese Aufgabe kör-
perlich und seelisch sehr belastend ist.
Daher bietet die Evangelische Sozial-
station Engen mit Unterstützung der
AOK ein Seminar „Hilfen für Pflegende“

an. Es richtet sich an alle Interessierten
sowie pflegende Angehörige und soll
diese bei ihrer täglichen Arbeit unter-
stützen. Es werden Tipps und Anregun-
gen für den Alltag gegeben. An den ein-
zelnen Abenden vermittelt man wichti-
ge Informationen zu unterschiedlichen
Themen, beispielsweise rückenscho-
nendes Lagern, Körperpflege, Umgang
mit Medikamenten (theoretisch und
praktisch).

Anmeldung bis 29. März unter Telefon
07733/8300. Der Kurs ist kostenfrei.

Kurs für die häusliche Krankenpflege
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Singen (of). Zum Messezen-
trum für Ausbildungsberufe
aus der näheren Region um-
funktioniert wurde am letz-
ten Donnerstag die Pausen-
halle der
Ekkehard-Realschule in Sin-
gen. Schüler der 9. Klasse aus
Gottmadingen und Engen,
sowie von der Ekkehard-Re-
alschule selbst konnten sich
an den Informationsständen
von insgesamt 18 Unterneh-
men und Organisationen In-
formieren. Darunter zum
Beispiel Großunternehmen
wie Alcan oder Maggi, aber
auch Mittelständler wie

Dachser in Singen, das Mo-
deunternehmen »Heikorn«
oder die private Chemie-
und Informatik  Fachhoch-
schule Isny, die viele Real-
schülerinnen als Ziel anse-
hen. »Es gab sehr konkrete
Anfragen der Schüler«, so
Benno Gerum von der FH-
Isny. Auch Sonja Rieger von
der Handwerkskammer
Konstanz zeigte sich zufrie-
den: Es seien nicht sehr viele
Anfragen in Richtung Hand-
werk gewesen. Wenn, dann
doch sehr konkret«, zog sie
Bilanz. Ähnlich sah es  Rai-
ner Kenzler, der - ehemals Schüler an der Ekkehard-Re-

alschule- nun die Malerin-
nung vertrat. Der Hand-
werksberuf sei sehr
interessiert an Realschülern
für den Start in eine Hand-
werkskarriere, auch wenn
die Schüler hier bei der Be-
rufswahl noch nicht sehr in-
tensiv vorbereitet gewesen
wären. Schulleiter Thomas
Kessinger zeige sich über die
Resonanz der inzwischen
zweiten Jobbörse in der Ek-
kehard-Realschule sehr zu-
frieden. Unternehmen hätten
spontan zugesagt. Die Nach-
frage nach Realschülern sei
stark, zumal sich Realschüler
selbst derzeit noch eher für
weiterbildende Schulen ent-
scheiden würden. Die
Schüler der 9. Klasse hatten
im letzten Herbst schon erste
Schritte in Richtung Berufs-
wahl unternommen und be-

rufsorientierende Praktikas
absolviert. Im Zuge der Job-
börse konnten auch die 8.-
Klässler schon mal in Rich-
tung Berueschnuppern.
Nicht schlecht staunte Dani-
el Riederer (29) an der Job-
börse. Er hatte selbst vor 13
Jahren hier die mittlere Reife
gemacht, war anschließend
aufs Wirtschaftsgymnasium
gegangen und ist inzwischen
mit einem abgeschlossenen
BA-Studium wieder beim
Unternehmen Dachser. In
der Schule konnte er den
Schülern wertvolle Tipps ge-
ben, zumal das Logistik-Un-
ternehmen Dachser wenig
bekannt ist. »Ich wäre da-
mals froh gewesen, wenn es
so was wie die Börse gegeben
hätte. Wir mussten damals
selbst sehen, wie wir an Un-
ternehmen mit Lehrstellen
rankamen.«

Begehrte Realschüler
Zweite Jobbörse an der Ekkehard Realschule

Die Chemie zog Schülerinnen und Schüler bei der Jobmes-
se in der Singener Ekkehard-Realschule an. 18 Unterneh-
men und Organisationen hatten sich am Donnerstag in der
Pausenhalle präsentiert. swb-Bild: of

Blut spenden
in Friedingen

Friedingen (swb). Die näch-
ste Möglichkeit, Blut zu
spenden, bietet sich am Don-
nerstag, 24. März, von 14 bis
19.30 Uhr in Singen/Friedin-
gen, Schloßberghalle, Hause-
ner Straße, an. Der Anteil der
Erstspender bei den Bluts-
pendeaktionen des Deut-
schen Roten Kreuzes sank in
den vergangenen zwei Jahren
von zehn auf acht Prozent.
Diese Entwicklung ist be-
denklich, denn in jedem Jahr
müssen zahlreiche Mehrfach-
spender, die die medizinische
Altersgrenze von 68 Jahren
erreichen, als aktive Bluts-
pender ausscheiden. Gleich-
zeitig wachsen aber relativ
wenig junge Menschen nach.

Kirchenchor
singt Messe

Singen (swb). Eine fierliche
Ostermesse gibt es am, 27.
März, in St. Peter und Paul in
Singen.
Der Kirchenchor der Kirche
St. Peter und Paul wird den
Gottesdienst um 10.30 Uhr
gestalten. Unter der Leitung
von Matthias Wodsak wird
die »Missa in G« von Franz
Schubert gesungen. 
Die Solisten sind: Gudrun
Ingimars (Alt), Harald Erath
(Tenor), Hans-Georg Büh-
ner (Bass). Im Orchester
:Violine: Han Ling und Mila-
din Batalovic, Viola: Wen Bo,
Violoncello: Kirill Timofeef,
Kontrabass: Helmuth Ar-
nold und Orgel: Ursula Wo-
erner.

SINGEN
kommunal
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Das Risiko, Opfer eines Raubüberfalls
zu werden, ist gerade für das Personal
von Zahlstellen, Spielhallen, Tankstel-
len und Einzelhandelsgeschäften ge-
stiegen, wie die deutsche Kriminalitäts-
statistik zeigt.

Die Straftaten ereignen sich dabei bevor-
zugt gegen Ende der Geschäftszeiten,
wenn die Ladenkassen gefüllt sind. Teil-
weise wird das Personal auch nach Ge-
schäftsschluss im Büro bei der Abrech-
nung der Tageseinnahmen überfallen.

„Ein absoluter Schutz vor Raubüberfäl-
len im täglichen Geschäftsbetrieb ist
naturgemäß kaum zu erreichen. Man
kann jedoch potenziellen Tätern das
Handwerk deutlich erschweren und da-
durch den Anreiz zur Tat verringern“,

betont die Kripo in Singen und gibt fol-
gende Tipps:

• Die Kasse sollte gegen Einblicke ge-
schützt, der Kassenbestand so niedrig
wie möglich gehalten werden.

• Vor Abrechnung der Tageseinnahmen
sollten alle Türen, auch Neben- und Lie-
feranteneingänge, verschlossen sein. 

• Die Kassenabrechnung sollte nur in
verschlossenen und von außen nicht
einsehbaren Räumen durchgeführt
werden.

• Bei einem Raubüberfall gilt als ober-
ster Grundsatz: Der Schutz von Leben
und Gesundheit ist wichtiger als mate-
rielle Werte.

• Ruhe bewahren und kein unnötiges
Risiko eingehen.

• Wesentliche Tätermerkmale wie Be-
kleidung, Alter, Größe, Haarfarbe und
Sprache sowie den Tatablauf sollte man
sich einprägen.

• Sollte man während des Überfalls
nicht unmittelbar bedroht sein, am Be-
sten stillen Alarm auslösen. Nach der
Tat auf jeden Fall schnellstmöglich die
Polizei informieren.

Über sicherungstechnische Maflnah-
men klärt kostenlos die Kriminalpolizei-
liche Beratungsstelle der Polizeidirek-
tion Singen auf. Weitere Informationen
zum Thema „Raub“ gibt es im Internet
unter www.polizei-beratung.de.

Kriminalprävention:

Polizeitipps für Verkaufspersonal:
Raubüberfall meist zu Ende der Geschäftszeiten

(Fortsetzung von Seite 1)
nung, die von der IBK kürzlich in Auf-
trag gegeben worden ist.

Bis die Ergebnisse auf dem Tisch liegen,
will man auf Seiten der übriggebliebe-
nen Initiatoren jedoch nicht die Hände
in den Schoß legen, sondern versu-
chen, die Öffentlichkeit für das Thema
zu sensibilisieren. Finanzielle Unter-
stützung gibt es dafür von den Kommu-
nen Singen, Konstanz, Friedrichshafen,
Radolfzell, Überlingen, Kreuzlingen und
Neuhausen am Rheinfall sowie der Stif-
tung Naturschutzfonds Baden-Würt-
temberg. 

Mit Hilfe eines Faltblatts und der Websi-
te www.weltkulturlandschaft-bodensee.
info können sich Interessierte über die

Kriterien der UNESCO-Auszeichnung,
die positiven Auswirkungen und Pflich-
ten für die Region sowie die Erfahrun-
gen andere Weltkulturerbestätten infor-
mieren. Darüber hinaus wird die Boden-
see-Stiftung zusammen mit ihren Part-
nern die Initiative auf einer Vielzahl von
Veranstaltungen in der Region präsen-
tieren und zu Diskussionen einladen.
Die genauen Termine werden über die
Homepage angekündigt.

Während Harald Jacoby, ehrenamtlicher
Projektbetreuer der Bodensee-Stiftung,
die Initiative als „einmalige Chance“
bezeichnete, den internationalen Bo-
denseeraum als eine „lebendige, natur-
nahe Kulturlandschaft zu entwickeln“,
verwiesen Hammerl und  Jörg Dürr-Pu-
cher, Geschäftsführer der Deutschen
Umwelthilfe, auf die  Vorteile, die ver-
mutlich in Sachen Fördermittelvergabe
durch die Auszeichnung verbucht wer-

den könnten, sowie auf die Verbesse-
rung der länderübergreifenden Struktu-
ren am Bodensee.

Vor 2010/2011 rechnen die Initiatoren
jedoch nicht mit dem Prädikat, das bis-
lang in Deutschland nur an die Regio-
nen Mittelrhein- und Elbtal vergeben
wurde. Ernsthafte Konkurrenz wird von
Seiten der Stiftung nicht befürchtet.
Obwohl die UNESCO jährlich jedes
Land nur mit einer Auszeichnung be-
denken kann, ist man sich sicher, dass
sich der Bodensee durchsetzen wird.
„Wir haben ein kultur- und wirtschafts-
politisches Profil, das einzigartig ist
und außerdem ist die UNESCO sehr an
grenzübergreifenden Projekten interes-
siert“, erklärt Jacoby den Optimismus.
Bislang gibt es an vergleichbaren Re-
gionen nur den Neusiedlersee, der be-
reits 2001 als Weltkulturerbe ausge-
zeichnet worden ist.

„Pro UNESCO …“

Interessierte können sich bequem
über die aktuellen Neuigkeiten in der
Singener Kulturszene per eMail infor-
mieren lassen. Die städtische  Abtei-

lung „Kultur & Touristik“ versendet et-
wa im Monatsabstand einen Info-

Dienst, der über aktuell beginnende
Kartenvorverkäufe und zusätzliche
Veranstaltungen sowie Szenenews in-
formiert (eMail: kva.stadt@singen.de).

Alles über Kultur

Unter neuer Leitung startete am 23. März der Vodafone-Shop im Lago mit attrakti-
ven Angeboten. Zur Neu-Eröffnung bietet der Inhaber Pietro Martorana besondere 
Eröffnungsangebote: Die ersten 25 Kunden erhalten als Begrüßungsgeschenk 
eine Callya-Box im Wert von fast 20 Euro. Wer später kommt, erhält die Box für nur 
fünf Euro. Nur wenige Tage gibt es das Eröffnungsangebot: Wer sich vom 23. März 
bis 2. April für einen Vodafone-Vertrag entscheidet, bekommt den Anschlusspreis 
frei und spart ebenfalls bares Geld. Zusätzlich gibt es coole Handys sowie schi-
ckes und nützliches Zubehör. Die ersten Kunden können sich bei einem Glas Sekt 
über neue Trends wie Handy-TV und Videotelefonie informieren.

Mit der neuen Leitung bietet der Shop noch bessere Beratung für die Kunden. In-
haber Pietro Martorana kommt aus dem Mobilfunkbereich und kennt die Produkte 
und Dienstleistungen von Vodafone seit vielen Jahren. Er setzt voll auf Kompetenz 
und Dienstleistung: „Wir freuen uns auf unsere Kunden im neuen Shop.“ Marto-
rana bietet kompetente Beratung rund um die mobile Kommunikation und das 
gleich in drei Sprachen: Deutsch, Englisch und Italienisch. Er kümmert sich sowohl 
um Privat- als auch Geschäftskunden und bietet die gesamte Palette von Handys 
mit Zubehör, über Blackberrys und Datenkarten für das Notebook bis hin zu Fest-
netz-Angeboten sowie den dazugehörenden Service an. „Die einzelnen Vertrags-
modelle sind übersichtlich strukturiert. Bei uns erhalten Sie für Ihre persönlichen 
Ansprüche stets die maßgeschneiderte Lösung“, verspricht Pietro Martorana.

Mit Handys kann man heute mehr als Telefonieren, so zum Beispiel Infos, be-
wegte Bilder und die neuesten Hits als Klingelton herunterladen. Und das alles 
mit „Vodafone live“ – dem Multifunktions-Portal von Vodafone. Im Angebot sind 
auch attraktive UMTS-Handys, die alle Vorteile von UMTS wie Handy-TV, Music-
Download und Videotelefonie sowie schnelle Datenübertragung in einem schi-
cken Mobiltelefon vereinen. UMTS ist für Vodafone-Kunden bereits in mehr als 
700 Städten verfügbar. Auch in Konstanz können die Kunden bereits den mobilen 
Datenturbo nutzen. Außerhalb dieser Städte kann mit dem UMTS-Handy wie mit 
allen anderen Vodafone live! Handys ganz normal telefoniert und Vodafone live! 
genutzt werden.

Vodafone-Shop im Lago Konstanz:

Kompetente Beratung
vom Inhaber persönlich

Wir freuen uns auf die Kunden: Filialleiter Pietro Martorana und die Auszubildende 
Ramona Buchczyk.
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Blut spenden
Eine Blutspendeaktion des Deutschen
Roten Kreuzes findet am Donnerstag,
24. März, von 14 bis 19.30 Uhr in der
Schlossberghalle in Friedingen statt.
Über 2000 Blutspenden täglich sind er-
forderlich, um den dringenden Bedarf
an Blutpräparaten allein in den Kran-
kenhäusern Baden-Württembergs zu
decken. Zur Erfüllung dieser wichtigen
Aufgabe ist das DRK auf die Mithilfe al-
ler gesunden Menschen im Alter zwi-
schen 18 und 68 Jahren angewiesen.
Die Telefon-Hotline steht übrigens bei
Fragen zum Blutspenden unter 0800/
1194911 von Montag bis Freitag von 8
bis 17 Uhr kostenfrei zur Verfügung. 

Ostergrüße der
Verwaltungsstelle

Die Verwaltungsstelle wünscht der ge-
samten Einwohnerschaft ein frohes
Osterfest!
Adolf Oexle, Ortsvorsteher

Abfall
Mittwoch, 30. März: Gelber Sack und
Blaue Papiertonne.

Dreck durch Hunde 
Bei der Ortsverwaltung sind Beschwer-
den über Hundedreck eingegangen.
Nach § 13 der Polizeiverordnung der
Stadt Singen hat der Halter oder Führer
eines Hundes dafür zu sorgen, dass
sein Vierbeiner die Notdurft nicht auf

Gehwegen oder in öffentlichen Grün-
und Erholungsanlagen verrichtet. „Den-
noch dort abgelegter Hundekot hat er
unverzüglich zu beseitigen“, betont die
Ortsverwaltung.

St. Bartholomäus
Ostersonntag, 27. März, 10.15 Uhr:
Hochamt; 
Ostermontag, 28. März, 8.45 Uhr: Eu-
charistiefeier. 

Trubehüeter 
Die Generalversammlung der Trube-
hüeterzunft findet am Samstag, 2. April,
20 Uhr, in der Pizzeria „Mamma Rosa“
statt. Auf der Tagesordnung stehen ne-
ben den verschiedenen Berichten auch
die Wahl der Kassenprüfer und die An-
passung der Mitgliedsbeiträge. 

Abfalltermine 
Donnerstag, 31. März: Gelbe Säcke. 
Freitag, 8. April: Grünschnittabfuhr

. 

Erste-Hilfe-Kurs 
Das Deutsche Rote Kreuz, Ortsverein
Singen, bietet ab Montag, 11. April,
19.30 Uhr, im Rathaus Friedingen einen
Erste-Hilfe-Kurs (acht Doppelstunden)
an. Unter dem Motto „Helfen will ge-
lernt sein“ sind alle Bürgerinnen und
Bürger, aber auch Führerscheinanwär-
ter herzlich eingeladen. Die DRK-Orts-
gruppe Friedingen freut sich auf viele
Teilnehmer. Die Doppelstunden werden
am 11. April gemeinsam festgelegt. Vor-
anmeldungen unter Telefon 65700 oder
46001. 

Müllbfuhr 
Mittwoch, 30. März: Gelbe Säcke und
Altpapiertonnen.

Akkordeonorchester
Das Akkordeonorchester lädt herzlich
alle aktiven und passiven Mitglieder,
Ehrenmitglieder und Freunde des Ver-
eins zur Jahreshauptversammlung am
Freitag, 1. April, 20 Uhr, ins Gasthaus
„Adler“ in Friedingen ein. 

Osterhasenschießen 
Der Sportschützenverein lädt herzlich
zum beliebten Osterhasenschießen am
27. und 28. März (jeweils 9.30 bis 12
Uhr und 13.30 bis 17 Uhr) ein. Geschos-
sen wird mit vereinseigenen Luftdruck-
gewehren auf Glücks- bzw. Blattlschei-
ben. Die Siegerehrung findet am Oster-
montag um 17 Uhr im Schützenhaus
statt. Der SSV Friedingen freut sich auf
viele Besucher am Osterwochenende.
Für Mittagessen, Vesper, Kaffee und Ku-
chen ist gesorgt. 

Rente nur auf Antrag
Die Ortsverwaltung weist darauf hin,
dass Leistungen aus der gesetzlichen
Rentenversicherung nur auf schrift-
lichen Antrag und keineswegs automa-
tisch bei Vorliegen einer bestimmten
Voraussetzung gewährt werden. Anträ-

ge können nach vorheriger Terminab-
sprache bei der Ortsverwaltung gestellt
werden.

Abfuhr:
Gelber Sack

Mittwoch, 30. März: Gelber Sack.

Feriensommer 2005
der Stadtjugendpflege

Ab sofort können Eltern ihre Kinder für
Angebote des Kinderferienprogramms
der Stadtjugendpflege anmelden. Bro-
schüren mit einer Übersicht der Ange-
bote liegen bei der örtlichen Verwal-
tungsstelle aus. 

Information
des Sportvereins

Das Vereinsheim des Sportvereins in
der Eichenhalle ist unter neuer Leitung.
Geöffnet für die Öffentlichkeit ist es je-
den Montag, Mittwoch und Donnerstag
ab 18 Uhr, darüber hinaus an den Heim-
spieltagen der Aktiven und der A-Ju-
gend. 

Verwaltungsstelle/
Postagentur zu 

Die Verwaltungsstelle/Postagentur ist
am Gründonnerstag, 24. März, ge-
schlossen. Bei Postangelegenheiten
stehen die nächstliegende Postfiliale
oder Postagentur zur Verfügung. 

Kabisländer
zu verpachten 

Im Gewann „Platz“ sind noch einige
städtische Kabisländer (Kleingärten für
Gemüseanbau) neu zu verpachten.
Interessenten melden sich bitte bei der
Verwaltungsstelle. 

Evangelischer Gottesdienst 
Karfreitag, 25. März, 17 Uhr: evangeli-
scher Gottesdienst (Abendmahl mit
Wein) in der St. Johanneskirche.

Senioren-Treff 
Die Seniorengruppe lädt herzlich zur
Zusammenkunft am Dienstag, 5. April,
14.30 Uhr, ins Gasthaus „Zum Kranz“
ein und freut sich auf zahlreichen Be-
such. „Neu-Senioren“ sind sehr will-
kommen. Anmeldungen für den Ausflug
am 19. April werden entgegengenom-
men, hierzu sind auch Gäste aus den
Nachbargemeinden eingeladen. Aus-
künfte bei Erika Vogler, Telefon 47075,
und Hedwig Oexle, Telefon 42972. 

Radsportverein 
Die Saison der Freizeitradler beginnt
wieder. Ausfahrten unter Leitung von
Alfons Bellotto finden statt am: 
Mittwoch, 6. April, 19 Uhr, 
Sonntag, 10. April, 10 Uhr,
Mittwoch, 20. April, 19 Uhr, 
Sonntag, 24. April, 10 Uhr,
Mittwoch, 4. Mai, 19 Uhr. 
Treffpunkt: Dorflinde (nur bei trockener
Witterung). Die Freizeitradler freuen
sich über jeden neuen Radler, der mit
ihnen den Hegau erkundet. 

Blaue Tonne 
Donnerstag, 31. März: Blaue Tonnen.

Kinder- und Spielzeugmarkt
Einen Kinderkleider- und Spielzeug-
markt (mit Kaffee- und Kuchenverkauf )
veranstaltet die katholische Frauenge-
meinschaft am Samstag, 16. April, von
13 bis 15 Uhr im Franziskusheim. An-
nahme der Sachen: Donnerstag, 14.
April, 17 bis 19 Uhr (Franziskusheim).
Angenommen werden nur saubere und
modische Frühjahrs- und Sommerbe-
kleidung sowie gut erhaltenes Spiel-
zeug und Kinderwagen. Zehn Prozent

vom Einkäufer und zehn Prozent vom
Verkäufer sind für einen guten Zweck
bestimmt (Parkmöglichkeit: Friedhof-
sparkplatz). Weitere Infos bei der An-
meldung vom 4. bis 12. April, ab 13 Uhr,
unter Telefon 922060 oder 7983063.

Kulturausschuss
am 5. April 

Die Kulturausschusssitzung findet am
Dienstag, 5. April, 19.30 Uhr, im Rat-
haus statt. 

TSV-Fußball:
„Schiri“ gesucht

Die Fußballabteilung des TSV sucht
Fußball-Interessierte, die gerne eine
Schiedsrichterausbildung machen
möchten, um als Schiedsrichter zu fun-
gieren (Mindestalter: 14 Jahre). Die
Schiedsrichterausrüstung wird vom
Verein gestellt. Bei Interesse einfach im
Sportheim oder bei einem Vorstands-
mitglied melden. 

Müllabfuhr 
Donnerstag, 31. März: Gelbe Säcke und
Blaue Tonnen. 

Überlingen
am Ried

Verwaltungsstelle Telefon 22539 
Überlingen am Ried Fax 791773
E-mail: singen-ueberlingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag geschlossen
Dienstag bis Freitag 8 bis 12 Uhr
Mittwoch 14 bis 17 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 10 bis 11.45 Uhr
Stadtteilbücherei
Donnerstag 16 bis 19 Uhr

Schlatt unter
Krähen

Verwaltungsstelle Telefon 42615
Schlatt unter Krähen Fax 791700
E-Mail: singen-schlatt@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8.30 bis 12 Uhr
Dienstag und Mittwoch 13.30 bis 17 Uhr
Donnerstag 13.30 bis 18 Uhr
Die ersten zwei Freitage im
Monat 13.30 bis 16 Uhr
Sprechzeiten der Ortsvorsteherin
Dienstag 15 bis 18 Uhr
Freitag 17 bis 18 Uhr
Stadtteilbücherei
Donnerstag 17 bis 19  Uhr

Hausen an
der Aach

Verwaltungsstelle Telefon 42851
Hausen an der Aach Fax 789436
E-mail: singen-hausen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Dienstag

7.30 - 12 Uhr /13.30 - 16.30 Uhr
Sprechzeiten Ortsvorsteher
Dienstag 15.30 bis 17 Uhr
Stadtteilbücherei
Mittwoch 18.30 bis 19.30 Uhr

Friedingen

Verwaltungsstelle Telefon 45393 
Friedingen Fax 791775
E-mail: singen-friedingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 14 bis 16.30 Uhr
Dienstag 7.30 bis 12.30 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 14 bis 17 Uhr
Freitag 7.30 bis 12 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Dienstag 10 bis 12 Uhr
Donnerstag 17 bis 19 Uhr
Stadtteilbücherei
Dienstag 17 bis 19 Uhr

Bohlingen

Verwaltungsstelle Telefon 22160
Bohlingen Fax 52068
E-mail: singen-bohlingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 7.30 bis 12.30 Uhr
Dienstag 14 bis 16 Uhr
Mittwoch 7.30 - 12.30 Uhr/14 - 18 Uhr
Donnerstag 7.30 bis 12.30 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 8 bis 10 Uhr
und nach Vereinbarung

Beuren an
der Aach

Verwaltungsstelle Telefon 45640 
Beuren an der Aach Fax 791771
E-Mail:
Verwaltung@BeurenanderAach.de
www.beurenanderaach.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 14 bis 17 Uhr
Dienstag bis Donnerstag 8.30 bis 12 Uhr
Erster und zweiter Freitag
im Monat 8.30 bis 12 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 9.30 bis 12 Uhr
Freitag 20 bis 21 Uhr
Stadtteilbücherei
Montag 15.30 bis 17.30 Uhr

Stadtteile
allgemein

Amtliches
Öffentliche

Bekanntmachung

In eigener Sache
Die Beiträge für die Ortsteilnachrichten
sollten bitte auch künftig ausschließlich
bei den Verwaltungsstellen eingereicht
werden. Ihre Redaktion

Jugendkalender
Infos zum Jugendkalender können telefo-
nisch in den einzelnen Singener Jugend-
häusern erfragt werden:
Blaues Haus, Telefon 85550; Südpol,
Telefon 28460; Ju-No, Telefon 31349.

Bodenrichtwerte

Der Gutachterausschuss für die Er-
mittlung von Grundstückswerten der
Stadt Singen (Hohentwiel) hat gemäß
§ 196 des Baugesetzbuches für be-
stimmte Gebiete Bodenrichtwerte er-
mittelt.

Eine Ausfertigung der Bodenrichtwert-

karte ist in der Geschäftsstelle des
Gutachterausschusses im DAS 2, Ju-
lius-Bührer-Straße 2, Zimmer 7 im Erd-
geschoss, während der üblichen
Sprechstunden ausgelegt. 

Singen, 23. März 2005

gez. Andreas Renner
Oberbürgermeister

Die auf sechs Monate begrenzte Be-
zugsfrist für Kurzarbeitergeld wurde für
die Zeit von 1. Januar 2004 bis 30. Juni
2005 auf 15 Monate und in der Zeit vom
1. Juli 2005 bis 30. Juni 2006 auf zwölf
Monate verlängert. Diese Verordnung
des Bundesministers für Wirtschaft und
Arbeit gilt seit Januar 2004.

Für Arbeitnehmer in Betrieben, deren
Bezugsfrist nach dem 31. Dezember
2003 begann, kann Kurzarbeitergeld im
Rahmen dieser Verordnung für die ent-
sprechende Dauer gezahlt werden. So-
weit der Anspruch auf Kurzarbeitergeld
vor dem 1. Januar 2004 entstanden ist,
richtete sich die Dauer der Bezugsfrist
nach der vorher gültigen Verordnung
vom 15. Januar 2003. Danach konnte
Kurzarbeitergeld für alle Betriebe läng-
stens für 18 Monate gewährt werden.
Für die Höchstbezugsfrist nach der ab 1.
Januar 2004 gültigen Verordnung ist al-
lein entscheidend, ob mit Ablauf des
Monats Juni 2005 bereits ein 12-monati-

ger Kurzarbeitergeld-Bezug vorliegt;
das heißt: alle Kurzarbeitergeldbewilli-
gungen, die ab Juli 2005 beginnen, kön-
nen höchstens bis auf zwölf Monate
verlängert werden. Das bedeutet auch,
dass für alle Kurzarbeitergeldbewilli-
gungen ab Juli 2004 die Höchstbezugs-
dauer von zwölf Monaten gilt.
Das neue Transferkurzarbeitergeld lö-
ste ab 1. Januar 2004 das bisherige so
genannte „Strukturkurzarbeitergeld“
ab. Hier kommt es darauf an, dass ein
dauerhafter, unvermeidbarer Arbeits-
ausfall als Folge einer Betriebsände-
rung eintritt und die Arbeitnehmer zu-
sätzlich zur drohenden Arbeitslosigkeit
auch noch einen Verdienstausfall erlei-
den. 
Transferkurzarbeitergeld wird im Regel-
fall beim Wechsel eines Arbeitnehmers
in eine Beschäftigungs- und Qualifizie-
rungsgesellschaft als neuen Arbeitge-
ber gewährt. Die maximale Bezugsdau-
er beim Transferkurzarbeitergeld be-
trägt prinzipiell zwölf Monate.

Agentur für Arbeit
Geänderte Bezugsfristen für Kurzarbeitergeld

Wichtige Informationen für Hundehalter
Regelmäßig gehen bei der Abteilung
„Sicherheit und Ordnung“ der Stadt-
verwaltung entsprechende Beschwer-
den über frei laufende Hunde ein. Da-
bei stellt sich immer wieder heraus,
dass unterschiedliche und teilweise
auch falsche Auffassungen über die
geltenden Regelungen in Umlauf sind.

Zur Klarstellung hier noch einmal eini-
ge Hinweise und die wichtigsten Punk-
te aus der Polizeiverordnung der Stadt
Singen:
• Grundsätzlich sind Tiere immer so
zu halten, dass niemand durch sie ge-
fährdet wird. 
• Im bewohnten und bebauten Innen-
bereich sind Hunde auf öffentlichen
Straßen und Gehwegen immer an der
Leine zu führen. 
• In öffentlichen Grün- und Erho-

lungsanlagen ist es verboten, Hunde
unangeleint umherlaufen zu lassen. 
• Selbst im Außenbereich dürfen
Hunde nur dann frei laufen, wenn sie
in Begleitung einer Person sind, die
durch Zuruf auf das Tier einwirken
kann. Eine Gefährdung oder Belästi-
gung anderer Personen und Tiere
muss ausgeschlossen sein.
• Vorsicht: Viele Hundehalter über-
schätzen sich was ihren Einfluss auf
das Tier in Gefahrensituationen an-
geht. Also im Zweifel lieber den Hund
an die Leine nehmen.
• Hundehalter müssen immer wach-
sam sein, damit sie aufkommende
Problemsituationen möglichst frühzei-
tig erkennen und entsprechend han-
deln können. 
• Den Hund nur solchen Personen
überlassen (insbesondere bei Kin-

dern), die auch körperlich in der Lage
sind, das Tier in schwierigen Situatio-
nen zu halten.
• Derjenige, der mit einem Hund
unterwegs ist, hat dafür zu sorgen,
dass dieser seine Notdurft nicht auf
Gehwegen oder in öffentlichen Grün-
und Erholungsanlagen verrichtet. 
• Dennoch dort abgelegten Hundekot
hat er unverzüglich zu beseitigen.

Alle Hundehalter werden dringend ge-
beten, diese Punkte zu beachten.
Sonst sind eventuell ein Ordnungswi-
drigkeitsverfahren oder privatrechtli-
che Schadensersatzklagen möglich.

Weitere Fragen zu diesem Thema be-
antwortet Sachgebietsleiter Andreas
Feser gerne unter Telefon 85-620 oder
in einem persönlichen Gespräch. 

Achtung! Wenn die Arbeitslosigkeit droht:
Sofort zur Agentur für Arbeit

Aus einem Beschäftigungsverhältnis
heraus findet man leichter eine Arbeits-
stelle. Deshalb hat der Gesetzgeber be-
reits im Juli 2003 eine neue Vorschrift
eingeführt. Die Zeit von der Kündigung
bis zum Ende der Beschäftigung soll ak-
tiv für die Arbeitsuche genutzt werden.
Deshalb müssen sich Personen, die ge-
kündigt wurden, unverzüglich persön-
lich bei der Agentur für Arbeit Konstanz
melden. 
Dort erhalten die Betroffenen die not-
wendigen Informationen und Vermitt-

lungsvorschläge, damit sie möglichst
erst gar nicht arbeitslos werden. Bei
zeitlich befristeten Beschäftigungsver-
hältnissen muss die Meldung bei der
Agentur für Arbeit drei Monate vor Ende
des Arbeitsverhältnisses erfolgen. Wird
die Vorsprache versäumt und tritt nach
dem letzten Arbeitstag oder nach Ab-
lauf des befristeten Vertrags Arbeitslo-
sigkeit ein, wird das Arbeitslosengeld
gekürzt – bis zu 50 Euro pro Tag. Im
Höchstfall wird dieser Betrag für drei-
ßig Kalendertage einbehalten. Das ent-

spricht einer maximalen Kürzung von
1500 Euro. 
Diese Vorschrift trat bereits im Jahr
2003 in Kraft und wurde zum Jahres-
wechsel noch den Rechtsvorschriften
durch Hartz III angepasst. Neu ist: Wer
sich arbeitsuchend meldet und ein Be-
schäftigungsangebot ohne wichtigen
Grund nicht annimmt, nicht antritt oder
das Zustandekommen eines Arbeitsver-
hältnisses verhindert, muss mit einer
Sperrzeit rechnen, falls Leistungen be-
antragt werden.

Aufgrund eines am 27. Januar 2005 er-
gangenen Urteils des Europäischen Ge-
richtshofs (Rechtssache C-188/03) zum
Kündigungsschutz müssen Arbeitgeber
so genannte „Massenentlassungen“
bereits bei der Agentur für Arbeit Kon-
stanz anzeigen, bevor die Kündigungen
ausgesprochen werden. Bislang war es
möglich, die Anzeige nach der Kündi-
gungserklärung zu erstatten. Nun muss

der Arbeitgeber erst abschließend den
Betriebsrat beteiligen und dann die Ent-
lassungen bei der Agentur für Arbeit an-
zeigen, bevor der Arbeitsvertrag gekün-
digt werden kann. 

Nach dem Kündigungsschutzgesetz
können Arbeitgeber eine größere An-
zahl von Arbeitnehmern nur entlassen,
wenn sie dies zuvor bei der Agentur für

Arbeit angezeigt haben. Vom Anzeige-
verfahren betroffen sind Betriebe, die
mehr als zwanzig Arbeitnehmer be-
schäftigen und eine im Kündigungs-
schutzgesetz festgelegte Anzahl von Ar-
beitnehmern entlassen. 

Auskünfte erteilt Teamleiter Eblen von
der Agentur für Arbeit Konstanz unter
Telefon 07531/585-410. 

Europäischer Gerichtshof: Anzeige
von Massenentlassungen vor der Kündigung

Mitteilung 
des Regierungspräsidiums Freiburg

Abtrieb der Wanderschafherden von
den Winterweiden im Frühjahr 2005

Auf Grund ungünstiger Witterungsbe-
dingungen wird der diesjährige Ab-
trieb der Wanderschafherden auf den
31. März 2005 festgelegt. Zu diesem
Termin müssen die Herden die klima-
tisch günstigen Gebiete der Rhein-
ebene und deren Seitentäler sowie
das Bodenseegebiet verlassen und
die Hochlagen erreicht haben. Die
Wanderung muss bis spätestens zum
20. April 2005 im Zielgebiet abge-
schlossen sein. 
Bei der Ausstellung der Triebgeneh-
migungen ist § 14 Absatz 2 Ziffer 1,
der Viehverkehrs-Verordnung vom
23. April 1982 (BGBl. I, S. 503) in der
derzeit gültigen Fassung zu beach-
ten. Die Wanderschäfer müssen ein
amtstierärztliches Zeugnis vorlegen,
aus dem hervorgeht, dass die Herden
seuchenfrei und unverdächtig sind.
Für das Treiben der Herden auf die
Sommerweiden ist der kürzeste Weg
zu wählen. 

gez. Hugger

Hinweis:
Die Infoblätter „Empfehlungen für
Wanderschäfer“ und „Adressen der
WSG-Berater“ hängen ab heute eine
Woche lang an der Bekanntma-
chungstafel im Rathaus aus. 

BÜZ am Gründonnerstag 
Das Bürgerzentrum in der Marktpassa-
ge hat am Gründonnerstag, 24. März,
ab 12 Uhr geschlossen. 

Müllabfuhr an Ostern
Die Stadtwerke weisen darauf hin,
dass wegen Ostermontag, 28. März,
die Bio- und Restmülltonnen einen
Tag später geleert werden. Bei den
Abfuhrterminen der Gelben Säcke,
Papiertonnen und der Restmüllgefä-
ße mit rotem Deckel wurde der Feier-
tag bereits im Abfallkalender berück-
sichtigt. 
Die Müllgefäße am Abfuhrtag bitte
bis 6 Uhr am Straßenrand gut sicht-
bar bereitstellen.

Die Stadtwerke weisen darauf hin,
dass sich mit Beginn der Sommerzeit
auch die Arbeitszeit der Müllabfuhr-
Mitarbeiter ändert. Die Müllgefäße,

die Gelben Säcke und der Sperrmüll
sind daher ab Dienstag, 29. März, am
entsprechenden Abfuhrtag bereits bis
6 Uhr zur Abfuhr bereitzustellen.

Nach Ostern: Abfuhr des Mülls früher

Wichtiger Hinweis
Bankverbindungen der 

Stadtkasse Singen (Hohentwiel)

Zahlungen an die Stadtkasse Singen
(Hohentwiel) bitten wir ausschließ-
lich auf eines der folgenden Bank-
konten zu leisten:

Sparkasse Singen-Radolfzell
Kontonummer 3061512

Bankleitzahl 692 500 35

Postbank Karlsruhe
Kontonummer 5349750
Bankleitzahl 660 100 75

Das Konto bei der Volksbank Singen-
Engen eG besteht nicht mehr.


